
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesamtergebnis des Programms PROGRESS  

Die Mitgliedstaaten wenden die Rechtsvorschriften, Strategien und Verfahren in einer Weise 
an, die zu den in der sozialen Agenda angestrebten Ergebnissen beiträgt

ANHANG II – ÜBERSICHT ÜBER DEN RAHMEN FÜR DIE LEISTUNGSMESSUNG DES PROGRAMMS 
OG SS

Gemeinsames Verständnis  

Ergebnis: 

Gemeinsames Verständnis und Übernahme der Ziele der 
Politikbereiche des Programms PROGRESS durch 

Entscheidungsträger/Politiker und beteiligte Akteure in 
den Mitgliedstaaten und durch die Kommission 

Leistungsindikatoren 
1. Auffassungen der Entscheidungsträger, der Schlüsselakteure 
und der Öffentlichkeit in Bezug auf die Gemeinschaftsziele in 
den Politikbereichen des Programms PROGRESS.  
2. Niederschlag der Gemeinschaftsziele in den Prioritäten oder 
im politischen Diskurs auf einzelstaatlicher Ebene. 
3. Achtung der Grundsätze der guten Governance (insbesondere 
der Mindestnormen für die Konsultation) in der politischen 
Debatte.  
4. Berücksichtigung der Ergebnisse der politischen Debatten bei 
der Ausarbeitung der Rechtsvorschriften und Strategien der 
Gemeinschaft. 
5. Geschärftes Bewusstsein bei Entscheidungsträgern und 
Politikern, Sozialpartnern, NRO und Netzwerken bezüglich ihrer 
Rechte/Pflichten in den Politikbereichen des Programms 
PROGRESS.  
6. Geschärftes Bewusstsein bei Entscheidungsträgern und 
Politikern, Sozialpartnern, NRO und Netzwerken bezüglich der 
Strategien und Ziele der Gemeinschaft in den Politikbereichen 
des Programms PROGRESS.  

Solide Partnerschaften 

Ergebnis: 

Wirksame Partnerschaften mit den beteiligten Akteuren 
auf einzelstaatlicher und europaweiter Ebene, um die 
Ergebnisse in den Politikbereichen des Programms 

PROGRESS zu unterstützen 

Leistungsindikatoren 
1. Konsens/Einigung zwischen Entscheidungsträgern, Politikern 
und beteiligten Akteuren über die Ziele und Strategien der 
Gemeinschaft. 
2. Ermittlung und Einbeziehung von Schlüsselakteuren, die in der 
Lage sind, auf nationaler und gemeinschaftlicher Ebene Einfluss 
auszuüben oder Änderungen herbeizuführen, durch die EU. 
3. Wirksamkeit der Partnerschaften hinsichtlich der Ergebnisse in 
den Politikbereichen des Programms PROGRESS. 
4. Anzahl der Personen, die in die von PROGRESS unterstützten 
Netzwerke direkt oder indirekt einbezogen sind. 
5. Verbesserung der Fähigkeit zur Sensibilisierung der von 
PROGRESS unterstützten Netzwerke.  
6. Zufriedenheit der nationalen und gemeinschaftlichen Behörden 
über den Beitrag der Netzwerke. 
7. Anwendung eines bereichsübergreifenden Ansatzes durch die 
von PROGRESS unterstützten Netzwerke. 

Rechtliche Regelung 

Ergebnis: 

Einhaltung der Rechtsvorschriften der Gemeinschaft in 
den Bereichen des Programms PROGRESS in den 

Mitgliedstaaten 

Leistungsindikatoren 
1. Umsetzung des Gemeinschaftsrechts in den Politikbereichen des 
Programms PROGRESS.  
2. Wirksamkeit der Anwendung der Rechtsvorschriften der 
Gemeinschaft in den Bereichen des Programms PROGRESS auf 
einzelstaatlicher Ebene. 
3. Rechtsvorschriften und Strategien der Gemeinschaft, die auf einer 
gründlichen Analyse der Situation beruhen und die Bedingungen, 
Bedürfnisse und Erwartungen der Mitgliedstaaten in den Bereichen 
des Programms PROGRESS berücksichtigen.  
4. Berücksichtigung der aus dem Programm PROGRESS 
hervorgehenden Politikempfehlungen bei der Ausarbeitung und 
Durchführung der Rechtsvorschriften und Strategien der 
Gemeinschaft. 
5. Einbeziehung bereichsübergreifender Fragen in die politischen 
Kapitel des Programms PROGRESS.  
6. Gemeinsame Interventionslogik in den Rechtsvorschriften und 
Strategien der Gemeinschaft in Bezug auf Fragen des Programms 
PROGRESS.  
7. Systematische Förderung der Gleichstellung der Geschlechter im 
Programm PROGRESS. 

Im Hinblick auf das übergeordnete Ziel des Programms PROGRESS leistet das Programm einen Beitrag zur Stärkung der Unterstützung der EU für die Mitgliedstaaten bei ihren Anstrengungen zur Schaffung von mehr und besseren 
Arbeitsplätzen sowie zum Aufbau einer solidarischeren Gesellschaft. PROGRESS soll zu Folgendem beitragen: (i) eine wirksame rechtliche Regelung in Bezug auf die soziale Agenda in der EU, (ii) ein gemeinsames Verständnis der Ziele 
der sozialen Agenda in der gesamten EU und (iii) solide Partnerschaften, die sich für die Ziele der sozialen Agenda einsetzen. Auf operationeller Ebene zielt die Unterstützung im Rahmen des Programms PROGRESS darauf ab, (i) Analysen 

und Empfehlungen bereitzustellen, (ii) die Umsetzung des Gemeinschaftsrechts und der Strategien der Gemeinschaft zu überwachen und dazu Bericht zu erstatten, (iii) den Austausch von Strategien, das wechselseitige Lernen und die 
gegenseitige Unterstützung zwischen den Mitgliedstaaten zu fördern, und (iv) die Auffassungen der beteiligten Akteure und der Gesellschaft insgesamt an die Entscheidungsträger weiterzuleiten. 


